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I Deutsch -Ostafrika und die W
Zukunft des britischen Reiches .

Unter den von den Briten besetzten deutschen Kolo¬
nien nimmt keine so sehr das Interesse der öffentlichen
Meinung in England in Anspruch wie Tentsch-Ostafrik
Tie Gründe dafür sind mannigfach . Sicher hat der
Name unseres für immer mit ihr verbundenen kolonialen
Helden v . Lettow und seine durch nichts niederzubeugende
Tapferkeit , die auch dem Feinde Achtung abnötigen mutzte,
dazu beigetragen , dieser Kolonie eine Vorzugsstellung
einzuräumen . Mer solche rein ideellen Werte allein
konnten die Bedeutung -Ostasrikas bei den Engländern
nicht so stark in den Vordergrund treten lassen. . In der
Hauptsache ist es die besonders geartete Weltlage dieser
deutschen Kolonie, insbesondere ihre raurnpolitische Stel¬
lung innerhälb des Indischen Ozeans , die sie für Groß ¬
britannien so überaus wertvoll macht. Bekanntlich bauen
die Briten um die Ufer des Indischen Ozeans ein neues
staatliches Gebilde von gewaltiger räumlicher Ausdehnung
aus alten und neuen Stücken aus. Tie Kämpfe, die die
englischen Truppen heute in Arabien und Palästina , in
Persien und Russisch -Zentralasien führen, sind nichts
anderes als Hilfsmittel zur Vollendung dieses groß¬
artigen Planes . Es läßt sich nicht leugnen , daß die
Bemühungen Englands um die Vollendung dieses Werks ,
das den Indischen Ozean zu einem britischen Binnenmeere
machen würde, bisher leider allzu erfolgreich gewesen sind.
Es scheint nur noch ein Geringes nötig zu sein , um die
Verbindung zwischen den in Palästina und im Irak ope¬
rierenden Truppen herzustellen. Tie unmittelbare Ver¬
bindung zwischen Kairo und Kalkutta durch britisches Ge¬
biet wäre dann eine Tatsache, und Lord Cnrzon würde
noch die Erfüllung dieses Ziels erleben , für das er so zäh
und heiß gerungen hat . Es könnten dann ostwärts Kal¬
kutta neue und ununterbrochene Schiffs - und Bahnver¬
bindungen geschaffen werden , die bis hinab nach Mel¬
bourne und Sidney reichten !

Aber auch südwärts eröfsneten sich , wenn die heutige
Lage dauernd bliebe, phantastische Aussichten für Eng¬
land . Deutsch- Ostafrika ist das fehlende Verbindungs¬
glied zwischen Uganda , Britifch -Ostafrika und Rhodesia.
Von Kapstadt her wie von Norden , den Nil entlang , arbei¬
te: sich bereits Eüe Bahnlinie weiter und weiter vor,
ihre Ausgestaltung har auch im Weltkriege nicht geruht ,
und die Vollendung der Linie Kairo — Kapstadt ist nur eine
Frage der Zeit ; sie wird nur britisches Gebiet berühren ,
wenn Teutsch-Ostasrika in den Händen von Foreign
Offiee bleibt ! Es fügen sich dann die zukunftsvollen drei
„ K" zusammen , von denen die britischen Imperialisten
wir Zollreu träumen : Kav—Kairo — Kalkutta !

Teutsch-Ostafrika ist also buchstäblich der Schlußstein
dieses gewaltigen , geradezu gigantischen Gebäudes ; mau
erkennt, welche Rolle daher diese deutsche Kolonie in den
Berechnungen britischer Staatsmänner spielen muß . Man
erkennt auch den engen Zusammenhang zwischen den
Kämpfen an der Palästinafront , in Persien und bei Bag¬
dad mit der Zukunft Deutsch-Ostafrikas ; die Einheit tür¬
kischer und deutscher Kampfziele wird dadurch hell beleuch¬
ten Dieselbe Rolle , die im Nordwesten des Indischen
Ozeans die große Dreiheit Arabien , Syrien , Persien als
Schlußquader des allumfassenden britischen Ozeanreichs
spielt, soll im Westen Teutsch-Ostasrika zufalleu .

Mit großem Erfolg hat England versucht , die öffent¬
liche Meinung der Knlturwelt über das Schicksal Ost
asrikas in seinem Sinne zu beeinflussen. Tie Niethoden
find nicht immer die gleichen und schillern in allen Far¬
ben ; sie hüten sich natürlich vorsorglich-, von dem ge¬
waltigen Nutzen zu sprechen , den das Land für die Welt¬
stellung es britischen Reiches bei seiner eigenartigen Lage
bedeuten würde . Um so mehr aber wird der öffentlichen
Meinung in den Verbandsstaaten und iveit darüber hin¬
aus ciugeschärft. welch eine dauernde Bedrohung die
'„ rn' ulsch-asrikanisch'e- Gefahr " bedeuten würde . Durch
dieses Manöver soll das britisü)« Streben von seinein
Eigennutz verlieren und selbstlos, nur von Sorge für die
anderen Völker diktiert, erscheinen . Bezeichnend hierfür
sind die Ausführungen I . R . A . Marriots , eines ME -
glieds des Unterhauses , in der vornelpnen britischen MG -

isschrist, ,Nineteenth Eentury "
, April 1918 . Er malt

dorn aus , wie furchtbar für deu Verband die Militarisie¬
rung Afrikas durch Deutschland sein würde und meint ,
gerade in Ostasrika werde Deutschland besonders scharf zu

Werke gehen. -EP iverde dort tt-Bootstützpuukte und
drahtlose Stationen anlegen , eine deutsche Flotte werde
hier ankern , der die Aufgabe zusalle, die britischen Ver¬
bindungen nach Indien , nach Ostasien und nach der Süd -

zu unterbinden oder mindestens dauernd zu bedrohen,
,,w Suezkanal werde gleichsam unter deutscher Aussicht

.'Heu ! Man sieht, wie geschickt der Brite alles da
den Deutschen als Absicht in die Schuhe zu schieben ver¬
steht , was seine eigenen Staatsmänner an anderen Stellen
der Welt sich tatsächlich haben zuschulden kommen las¬
sen . Nieman hat energischer ge gen die Militarisierung
Asrikas gekämpft, als Deutschland, dem die Kongoakte, ein
Vermächtnis Bismarcks , zu verdanken sind . Wohl aber
besteht n .-H den üblen Erfahrungen des Weltkriegs die
dringende Besorgung für alle , Rationen ,

'daß Großbri¬
tannien , wenn es einmal in den Besitz seines erstrebten
indischen Ozeanreiches gekommen sein wird , den
freien Handel aller Völker nach Ostasien und Afrika
kontrollieren und außerordentlich erschweren wird . Gegen
eine solche Gefahr ist die Rückgabe Deutsch-Ostafrikas
an seinen rechtmäßigen Besitzer die beste Gewähr !

l.

Tagesbefehl der Heeresgruppe Scholtz .
Berlin , 7 . Okt . Seit Wochen stehen die deutschen

Truppen der Heeresgruppe in schwersten Kämpfen . In
! leinen Gruppen weiträumig aus dse bulgarischen Sbreit -

Ikräste verteilt , oft ganz ans sich selbst ' gestellt, haben
' su

bei Beginn des feindlichen Angriffs in aufopferungsvoller
Weise versucht, die wankende Front : des einstmals tapfer
kämpfenden Bundesgenossen zu stützen, um Ihm die FrüoG "
gemeinsamer Siege zu erhalten . Der Verbindungen uns
..es Nachschubs beraubt , haben auch die deutschen Truppen
schließlich der erdrückenden Uebermacht ' weichen müssen.
Nie aber hat ihr soldatischer Geist versagt . In zähem
Widerstand hinter Abschnitten und aus, -'Höhen sist sest-
klammernd , haben sie dem Feind , den leichten Erfolg ver¬
wehrt . Oft ohne alle Nachrichten, in Unkenntnis der Lage ,
in schwierigstem unwegsamen GÄändG haben : Führer und
Truppe gezeigt, daß deutsche Soldatenb -auch -imder verzwei¬
feltsten Lage nicht mutlos werden , «stdah «dasE Vertrauen
zwischen Führer und Truppe nicht;zwnntergrachen , deutsche
Disziplin nicht zu erschüttern ist . / Warnend -stand sedem
der Zusammenbruch einer einst tapferen Armeesvor Äugen .
Alien , die in diesen letzten Wochen -geKinrpst -mldf,geblutet
und gehungert und gedurstet haben. ,,sprechel ich . üneinen
wärmsten Tank und meine vollsteKAnerkemnung aus .
Mein Dank und meine AnerkennungZgilt .ganz besonders
auch den bewährten deutschen Führern 1 und - Stäben .
Oft ans verlorenen -Posten, haben sie - unter vollem - Ein¬
satz ihrer Kraft und ihrer Person ihr -' Bestes 'hergegeben .
Sie haben das Verdienst, mit ihren tap seren deutschen
Truppen den völligen Zusammenbruch d er bulgarischen
Armee solange als möglich hinausgeschol ien und damit

eit für weitere Maßnahmen gewonnen zsn haben . Ehre
stn Andenken unserer gefallenen Kameraden ! Ihre
' räber auf mazedonischer Erde werden Zur immer ein

Denkmal deutschen Heldentums und deutstchcrASoldaten¬
tugend bleiben . Und nun frisch auf zu n eApennKa m p f
voll Mut und» Vertrauen ! >Dev - OberbeßWstzaber : o . ,
Scholtz , General der Artillerie . ^ ^

O "

-"Der Weltkrieg. / I . . ..
WTB . Großes Hauptquartier , 78 . Okt. PAmtlich .)

Westlicher Kriegsschaup latz :^
Heeresgruppe Äronpriuz Mu/Pprechch ^

Nördlich der Scarpe griff der; Engländer ncqck)
' hef¬

tigem Feuer beiderseits von Op .py >rn . In Men -
vireuil faßte er Fuß . Im übrigxnchrpchtenHihntznnsere
Vorposten zum Stehen . ! - s

Heeresgruppe BPeyuirji >
'ß

Nördlich von St . Quentin Letzten cGnglnndeiIniid
Franzosen ihre starken Angriffe fort .: ! Nördlich »von
M ontbre h a i n schlugen hannoverischemnff brmmsäpvei -
gische Regimenter fünfmal den Ansturm des Feindes
ab . Weiter südlich brach der - Angriff des Feindes
unserem Feuer zusammen . Bei und südlich iwn

'
iSeque -

, art haben pvsensche und hessische RegunemHr nach
harten Kämpfen ihre Siellnngen behaupt et . ' Bei den
Kämpfen an der TilIvy Höh e brachten söhlesißhe Bat¬
terien und Pioniere im Nahkampf und durch Gegenstoß
den feindlichen Ansturm zum Ach eit e rm ^ ^

'A " .1 b...

Heeresgruppe deutscher Äronpriuz :
Borfeldkämpfe an der Aillette und Aisne . Das

nördliche Suippeufer wurde in örtlichen Unter¬
nehmungen vom Feinde gesäubert . Am Nachmittag
stieß der Gegner in Teilangriffen zwischen Bazancvurt
und Setles mit starken Kräften beiderseits von St .
Element an der Arne vor . Seine Angriffe scheiterten .

Oertliche Kämpfe um St . Etienne , das von uns
genommen wurde , in Gegenangriffen des Feindes aber
wieder verloren ging .

Iw übrigen beschränkte sich die Tüiigkeit des Feindes
in der Champagne auf Teilvorstöße und zeitweilig aus¬
übende Artilleriekämpfe .

Beiderseits der Aisne schlugen die in den letzten
Kämpfen besonders bewährte 9 . Landwehr - und 79 . Re¬
servedivision heftige Angriffe des Feindes ab .

Heeresgruppe Gallwitz :
Nach stärkster Fenervorbereitung setzten die Ameri¬

kaner erneut zum Durchbruch beiderseits der Ai re an .
Auf dem Westufer brachte württembergis che Land¬
wehr die südlich von Chatelet vorbrechenden Angriffe
zum Scheitern . Von der Höhe von Chatelet , aus
der der Feind vorübergehend Fuß faßte , wurde er im
Gegenangriff wieder geworfen . Oestlich der Aire w a
chen die feindlichen Angriffe meist schon in uns ca
Arkilleriefcner zusammen .

Gegen Abend nahm der Feind beiderseits der ton
Charpenthry nach Romagne und der von Nantillois aus
Cunel führenden Straßen sowie westlich der Maas di :
Angriffe wieder auf . Nach hartem Kampfe schlugen
wir ihn teilweise durch Gegenstöße zurück .

Der Erste Generalquartiermeister : Lud endo rss .

< Londer - ericht der ^
Heeresgruppe Herzog Albrecht . ^

In den Vogesen war die feindliche Artillerie »
lätigkeit in einzelnen Abschnitten vorübergehend etwas leb¬
hafter .

'
Südwestlich Münster und östlich Pfedder »

Hansen verliefen eigene Patrouillenunternehmungen
planmäßig . Gefangene und Beute wurden einge¬
bracht. Westlich von Blamont wurde eine feindliche
Streifabteilung ab gewiesen .

. .MM Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Am 7 . Oktober nahmen die Engländer den Angriff
auf Do nah wieder auf, nachdem in dem Abschnitt
zwischen Lens und Arras seit den Kämpfen bei Gavrekle,
Roeux und Etaing , wo die Engländer so blutig zurück-
qcworfen worden waren, , der Waffenlärm fast ganz ge¬
schwiegen halte . Von Oppy (östlich der Lorettohöhe ) brach
der feindliche Angriff vor mit dem Erfolg , daß die
Engländer schließlich in dem 1Hz Kilometer östlich' ge¬
legenen Neuvireuil ( IIV 2 Kilometer westlich von Douay )
Fuß fassen konnten . — Bei Cambrai , das zurzeit noch
oerleidigt wird , ist keine Gefechtstätiigkeit zu verzeichnen;
die englischen Geschütze sind noch an der Arbeit . Um so
.-rbitierter waren wieder die Kämpfe zwischen Le Chatelet
and Sr . Quentin . Fünf Angriffe haben hannoversche
and braunschweigische Regimenter bei Montbrehain sieg¬
reich znrückgeschlagen , südlich davon kam der Feind gar
uicht an unsere Linien heran ; das deutsche Maschinen¬
gewehr- und Geschützfener legte die Angriffe lahm . Bei
Sequehnrt wurde der feindliche Anprall von posenschen
and hessischen Truppen gebrochen, und bei der Höhe von
Tillop ( 1 Kilometer südlich von Remaueourt ) warfen
.wutsche Artillerie und die Handgranaten und Wurs-
minen der Pioniere den Feind zurück . Orte mit dem
Namen Tilloy gibt es im Departement Somme et Oise
mehrere ; eines wurde bei den Kämpfen um Bapaume
öfters genannt . Das Tilloy des heutigen Tagesberichts
ist ein kleines Befestigunswerk , 6sH Kilometer nordöstlich
von St . Quentin . Am Damenweg , oder genauer
nördlich der Aisne , steh -n die beiderseitigen Bortrnppen
in Gesechtsberührung . Es scheint , daß Marschall Fvch
"

V wieder anschicken will, mit Haig gegen das Fron
. . ue zusammen zu operieren , um die deutsche Haupt -
stellnnq von Laon , aus den Angeln zu heben. An der
Snippe wurde das Nordnser von Franzosen und Ita
lienern gesäubert, die bei dein Nachstoßen gegen den
üentschen Rückzug Zunächst auf dem jenseitigen Ufer in ver¬
schiedenen Nestern hatten Fuß fassen können. Hier sind
wobt vorbereitete SreUunaen bezogen Vörden und alles



deutet Kraus MßMaßfKr1kWMe --AbsMntt des zm
Arne zunächst ftir ettwn? kräftigen Widerstand zur wer
tereu Abnützung des ' Mudes ausersehen sei . Französisch«
Gegenangriffe , die das -Morduser wieder gewinnen wollte - -
wurden abgewiesen. In den Gefechten bei St . Clemeni
und St . Etienne traten unsere Truppen dem Uebergreifer
, -s Feindes über die Arne (östliches Nebenflüßchen de,
Snippe , die sie bei Betheniville aufnimmt ) entgegen ,
es konnte aber nicht verhindert werden, daß er von
St . Etienne Besitz ergriff , während die Angriffe beider
seits von St . Clement gänzlich scheiterten. Auf den
äußersten östlichen Flügel der Champagnefront holte fick
die 9 . Landwehr und die 76 . Reserve-Division in de,
Abwehr der Franzosen neue Lorbeeren . - - Die Amerika ««,
machten beiderseits der Aire (entlang dem Ostrand de ,
Argvunen ) , ferner im Zentrum an der Straße Varennes —
Chaipentry Romagne und östlich davon an der Straß «
Moutfaucon — Cunel wieder vergebliche Durchbruchsver¬
suche, die sie schiverste Blutopfer kosteten . Der Tages¬
bericht erwähnt das tapfere Verhalten württembergischer
Landwehr , die lange die feindliche Uebermacht zurückhielt
und als dann der Feind doch die höhe von Chatel (an
der Siraße Varennes - -Grand Pre ) in Besitz nahm, durch
einen schneidigen Gegenstoß iihn zurückwarf. Chatel liegt
3 Kilometer nordwestlich von Apremont , es scheint alst>,
daß Llrnemonr intzvischen wieder aufgegeben worden ist.

«
Aus Ostafrika kommen erfreuliche Nachrichten über

Frankreich und Portugal . Darnach hat General von
L e t t ow - B o r b eck auf portugiesischem Boden dtt Li¬
nien der Engländer durchbiochten und ist mit seiner Schar
wieder i » . Teittsch-Ostafrika eingedrungen . Bei dem
lN' secht tvurden ein englischer Major und ztvei Leutnants
gefangen, die Engländer verloren überdies 2 2wte> 56
Verwundete und eine Anzahl Vermißte .

Neue - vom Tage
Die neue Regierung .

Berlin , 8 . Okt . Nach der „Germania " steht es
nunmehr fest , daß der Zentrumsabgeordnete Dr . T r i ui-
born das Reichsanit des Innern übernehmen wird .
Cs werde ein Kabinettsrat für den Reichskanzler
neti geschaffen , dem außer dem Vizekanzler v . Payer
( Fortschr . Volksp .) die Staatssekretäre ohne Fach Gröber
und Erzberger (Zentr . ), Scheidemann (Soz . ) und Dp.
Friedberg (Natl . ) augehören sollen . ( Dieser Kabinetts -
rat dürfte die eigentliche Regierung darstellen ; er wird
alle Fragen von Bedeutung zu entscheiden haben . , D .
Schr .)

Tie Zeitungen in Rumänien und in der
Ukraine begrüßen die Regierungsäuderung in Deutsch¬
land schr sympathisch . .b -- Z '

Der Völkerbund .
Berlin , 8 . Okt . Gutem Vernehmen nach sind im

Amwärtigeii Amt unter Beiziehung von Parlamentariern
mW Bölkerrechtslehreru Grundzüge und bestimmte Vor¬
schläge für die Errichtung des Völkerbunds ausgearbeiter
worden
'" - Berlin , 8 . Okt. Der Staatssekretär des Reichs -

ernährungsamts von Wa ldow hat sein Cntl a s -
s u n g s g e s u ch

' eingereicht. _ - .
Das ganze Wilson -Programm .

«Berlin , 8 . Okt. Tie „ Köln . Ztg, " findet , daß
zwiscl»en dem . Programm der neuen Regierung bzw.
der Mehrheitsparleien uiw den Forderungen Wilsons
doch noch einige gewisse Unterschiede bestehen, die für
Denlsckfland eine freiere Auslegung ermöglichen . Dagegen
wendet sich die „Nordd. Allg . Ztg .

" halbamtlich , indem
sie erklärt, es könne nicht bestimmt genug
betont werden , d asß d ie d e u t s che R e g i er u n g
und die Mehrheit des Reichstags das ge¬
samte Wilson - Prog r a in in ohne jede Au s-
nähme und Einschränkung „ ngenomin e n
habe . wllE - h <

Z, »m Friedensangebot . ^

Berlin , 8 . Okt. Als Grund, weshalb man jede Be¬
teiligung der konservativen Partei von vornherein ab¬
lehnte, wurde ihr , wie die „ Kreuzzeitung " mitteilt , von
dem Vizekanzler und von dem Reichskanzler selbst an¬

gegeben, daß ritzan aus größere Geneigtheit des Aus¬
landes zum Eintritt in Friedensverhmidlungen rechne,
wenn man die Regierung einseitig aus den Mehrheits -
Parteien zusammensetze , die auch bisher auf dem Baden
des jetzt angebotenen Friedens standen.

Der „ Vorwärts "
s chreibt : Für die sozialistischen Par¬

teien der im Ententebund gegen uns kriegführenden Län¬
der ist jetzt die große Gelegenheit gekommen, die Größe
und Macht ihres Friedenswillens zu erweisen.

Washington , 8 . Okt . .Heute morgen hat der
schweizerische Gesandte die deutsche und der schwedische
Gesandte die österreichisch-ungarische Note persönlich dem
Präsidenten Wilson überreicht . „ ^

London , «. Okt . Nach der „Times " hat die
englische Regierung die 14 Punkte Wilsons angenommen .

Wilson beriet 3 Stunden mit dem Staatssekretär
L an sing . Der Senatsausschuß für Auswärtige Mn
gelegenheiten ist für Mittwoch nachmittag zu einer be¬
sonderen Tagung einbernfen worden . (Somit könnte die
Antwor t

'
Wilsons frühestens im Laufe des Ton

nerstag erwartet werden . T . Schr .)
„ Allgem . Handelsblad " meldet aus London , die

Stimmung in Amerika sei dem Waffenstillstand nicht
günstig. Wilson wolle nach der Nenyorker „ World " die
b e d ingungslose llebergabe Teutschlands .Oester-
reich llngarns und der Türkei , wenn sie verhüten wo !
len , daß

'
ihr Gebiet angegriffen und verwüstet werde.

London , 8. Okt . „Daily Chrvnicle" schreibt :
Diejenigen , die den Krieg begonnen haben , müssen so ge¬
schlagen werden , daß kein Zweifel bestehen kann, wer den
Krieg gewonnen und wer ihn verloren hat . Tie Lage
ist für den Frieden noch nicht reis. — „ Daily Tele
graph " jagt : : Ter Kaiser und diejenigen , die ans ihn
Einfluß ansüben , sind heute noch die wahren Herrscher tt
Deutschland. Che die Well nicht von den Lwhenzo ,
lern befreit ist, tönnen wir von Deutschland keine Bei
sprechungen annehinen . Ter Friede kann nur auf mili
tärischem Wege zustande kommen . „ Daily Mail " (North
elisses ) schreibt : Tie Forderung eines Waffenstillstands
in dem Augenblick , wo die Deutschen viel verloren haben,
ist eilt Kniff . Prinz Max übersieht, um mit Clemencean
zu sprechen , den 15 . Punkt Wilsons : Kein Friede mit
den Hohenzollern . Der Kaiser, Muck, Below , Böhn ,
die Kommandanten der Kriegsgefangenenlager in Deutsch¬
land und einige 500 Gefangene müssen ansgeliesert wer
den , ebenso Trotzti und Lenin . Deutschland wird seine
Kolonien nicht wieder erhalten ; es hat seinen Platz au
der Sonne für immer verloren . Tie „Times "

(North
clesscs : meint , Deutschland suche ans seiner militärische»
Nottage herauszukomme .t . Die Alliierten seien aber
einig , daß kein Friede werde, ehe Deutschland sich bediu
gnngslos ergebe .

London , 7 . Okt. (Reuter . ) In politischen Kreisen
kommt die Ansicht znm Ausdruck, daß Deutschland einen
großen Schritt in der richtigen Richtung getan habe,
daß er aber noch nicht großgenng sei .

Paris , 8 . Okt . (Havas . ) Ter französische Flie ?
ger Gar ros , der kürzlich aus Deutschland entflohen
war , ist von einem Erkundungssliige nicht zur' ückgekehrr.

Deutsche Kohlen für vie Schweiz .
Bern , 8 . Okt . Vom 1 . bis 30 . September wur¬

den aus Deutschland trotz der bestehenden großen Schwie¬
rigkeiten über 164 000 Tonnen Kohlen in die Schweiz ein-
ge

'
snhrt .

Verlosung am luxemburgischen Hofe.
' Luxemburg , 8 . Okt. Der Hosbericht gibt die

Verlobung der Prinzeisin Charlotte mit dem Prinzen
Felix von Bourbon -Parma bekannt . (Tie Braut ist eine
Schwester der Braut des Kronprinzen Rupprecht von

t Bayern .)
Lammasch Ministerpräsident '?

Wie » , 8 . Okt . In parlamentarischen Kreisen rechnet
man mir der Möglichkeit eines Kabinetts Lamina sch ,
der gegenwärtig mit tschechischen und südslawischen Par¬
teiführern verhandelt . (Lammasch ist ein entschiedener

s Gegner des Bündnisses mit Deutschland und besitzt als
i unverantwortlicher Ratgeber einen nicht geringen Cin-
> stütz am Wiener Kos . D . Schr .) : ,

.

Die Ereignisse im
'
Osten.

^ Die Polen erwache».
Warschau , 7 . Okt . Ter polnische Regentschasts -

rat erließ an das polnische Volk einen Anfrijf , worin
unter Hinweis aus die von Wilson kundgegebenen all- !

gemeinen Friedensgrundsätze , die jetzt von der ganzen
Welt als Grundlage für eine Neueinrichtung des Zusam¬
menlebens der Völker angenommen seien , in Bezug au , ,
Polen zur Schaffung eines unabhängigen Staates sich¬
ren , der alle polnischen Gebiete mit einenp
Zugang zum Meere umfasse. Zur Verwirklichung ^
dieses Programms müsse der Staatsrat aufgelöst uudf
sofort eine aus Vertretern der breitesten Schichten desi
Volks und aller politischen Richtungen zusammengesetzte
Regierung berufen werden . Dieser Regierung sei die Ver¬
pflichtung ansznerlegen , zusammen mit den Vertretern
der politischen Gruppen ein Wahlstatut für einen aus
breite demokratische Grundsätze gestützten polnischen Land¬
tag auszuarbeiten und unmittelbar darauf deu Land¬
tag z » berufen . Seiner Bestimmung sei die wettere Ein¬
richtung der obersten staatlichen Gewalt zu übergeben, in
deren Hand der Regentschastsrat in Uebereinstimmung
mit dein von ihm abgelegten Eid seine Gewalt nieder-
zulegen habe. ^ ^

Kiew , 7 . Okt. Tie russisch-ukrainischen Friedens -^
Verhandlungen wurden wieder unterbrochen .

Berlin , 7 . Okr . Am gestrigen Sonntag fand in
Kiew im Beisein der Vertreter des deutschen Ober¬
kommandos die Eröffnung der ersten ukrainischen Uni¬
versität still . _

'

Württembergs
'( -) Stuttgart , 8 . Okt . (Kriegsanleihe . ) An

der 9 . Kriegsanleihe ; wird sich die Stadt . Sparkasse ,die aus die früheren Anleihen insgesamt 93 1/2 Millionen
gezeichnet hat, mit mindestens 10 Millionen beteilige . . .

( o Kaisersbach OA. Marbach, 8 . Okt. (Herbe
Verluste . ) Von der Familie Jakob J ' oos in Cron -
Hütte fand am 12. August der 23jährige Sohn Karl ,
Fahrer im Neserve-Feldartillerieregiment 27, durch schwere
Verwundung den Heldentod. Jetzt traf die telegraphische
Nachricht ein, daß der Sohn Friedrich , Musketier im
Reserve-Infanterieregiment 121 , in einem bayrischen
Kriegslazarett gestorben sei . Die Eltern haben noch einen
Sohn im Felde . In der hiesigen Gesamtgemeinde sind es
nun 9 Familien , die je zwei Söhne dem Vaterland
geopfert haben .

(-) Oehriugen , 8 . Okt . (Tie neuen Wein¬
oreise . ) Die heutige Versteigerung von Frühgewächs
n den fürstlichen ^.Weinbergen am Berrenberg brachte
niedrigst 480 , höchst 530 Mk . pro Hektoliter . Der Durch¬
schnittspreis der versteigerten 21 Hektoliter stellt sich an '
514 Mk . IO Psg . pro Hektoliter, dazu kommt auf die
Käufer noch die Steuer mit 20 Prozent des Betrages .

(-) Tuttlingen , 8 . Okt. (Kindsmord . ) Die
24jährige Dienstmagd Marie Nickel von hier , die am
l . Oktober ihr 10 Tage altes Kind in die Donau warf ,
ist in Unteruhldingen verhaftet worden .

(-) Tettnang , 8 . Okt. (Todesfall . ) Gestern ist
hier im Alter von 87 Jahren Pfarrer Schr ah , der
lange Zell Pfarrer in Fronhofen war , gestorben . Bis
vor wenigen Tagen erfreute sich der Priestergreis körper-
" '

cher und geistiger Frische.

Serlirr amtlich abends.
Zwischen Cambrai und St Quentin in der Champagne

und an der Maas haben sich neue schwere Kämpfe entwickelt .
Südlich von Cambrai und mördlich von St . Quentin wurde
der Feind abgewiesen .

In der Mitte der Schlachtfront gewann er Boden . Hier
standen wir am Abend im Kampf westlich Bohain und ent¬
lang die von Bohain uns St . Quentin führenden Straße .

In der Champagne und der Maas sind die feindliche
Angriffe gescheitert.

Druck und Verlagder B . Hofmann' schen Buchdruckeiei
in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst

Höchstpreise stir weiden.
Mit dem 2l . Sept . 1918 ist eine neue Bekanntmachung

des Stellv . Generalkommandos bedreffend Bestandserhebung.
Beschlagnahme und Höchstpreise von Weiden, Weidenstöcken,
Weidenschienen , Weidenrinde, Weidenstäben, Weidenspitzen ,
Weidenstrauch . Weidenabfall, Kopfweiden und Naturrohr
(Glanzrohr, Stuhlrohr usw .) in Kraft getreten, durch welche
unter Aushebung der bisherigen Bekanntmachungen vom 15 .
Mai 1917 und vom 10 . Oktober 1917 ^sämtliche Weiden
aus dem Stock und geschnitten , sowie Weidensiöcke, Weiden
schienen, Weidenrinde, Weidenstäbe, Weidenspitzen Weiden -
strauch, Weidenabfall und Kopfweiden beschlagnahmt werden.

Gleichzeitig sind in der Bekanntmachungneue Höchstpreise
festgesetzt , die nicht überschritten werden dürfen.

Ausnahmen von den Anordnungen dieser Bekanntmachung
über Höchstpreise und Bestandserhebung hat sich das Kriegs'
Ministerium, Abteilung Weka in Stuttgart , Olgastr. 13 . Vor¬
behalten.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger
vom 21 . September 1918 veröffentlicht und kann bei den
(Stadt -) Schulth . Aemiern eingesehen werden.

Neuenbürg , 1 . 10. 1918 . K . Gberaint .
I . V . Stockmayer, Amtmann.

Ta«avitts
Gesunder MftrrwK Ersah

in Portionen für 100 Ltr .
mit künstl Süß Stoff Mk . 9—

ohne künstl . Süß Stoff für 75 Ltr . Mk . 6—

Wildbad , den 2 . Okt . 1918

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten geben wir die

traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte , unser
guter Vater

Karl Mehr
beim Kuubu». Auf. Uegt . ISS , S . Ksmp.
im Alter von 46 Jahren bei den letzten schweren
Kämpfen i» den Argonnen am 30 . Sept . den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat .

Die trauernden Hinterbliebenen

Irau Mösle Mehr
mit ihren 5 Kindern

Der Lejcheiigotteüdienst finde« am Donnerstag
früh V, 8 Uhr statt.

empfiehl
Disberk Treiber .

IHÄvrkäwwv ,
8vi1vokLiumH,

moäerne

billigt bei
Lkr. Lekmiä u . 5oün ,

vgmenkri8eur8pe2i3lge8cHM .puMmei-ie- , 5 port - u . ?Iioioge 8ett 3fl ,
Kttnig- Karl8lr .68 u . 7 t .

Eine kleine

ist an ruhige Familie zu ver¬
mieten .

Nurrette Herr»».
LLM8vdulc-

Sttzwpel
empfiehlt U. M . Ms« .

8 - 10 000 Mir.
sind gegen gute Sicherheit aus -
zuleihen.
Näheres in der Exped . ( 168

„Immer
frisch"

bestes Mittel zum frischerhaltev
der Eier , empfiehlt

« url Wich. Hutt.
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